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Im Nachfolgenden veröffentliche ich ZU ersten Male 1 dıe Ana-
phora, dıe dem hl. Epıphanıus, Bıischof VOo Constantıa (Salamıs) auf
der Nnse Cypern, ( —4 zugeschrıeben wird, ach dem 'Texte der
monophysıtischen Kırche Athiopiens. Mır stehen dazu allerdings HUr

Zzwel Berliner Hss (Gebote Or UU 414 fol 87 —91 b (49 Jahr-
hundert), Sigle A, un eterm. IL, Nachtr 6, fol 66 b—70 b AUuS der
Mıtte des Jahrh., Sigle Dazu kommt och das 1913 Zı

Asmara gedruckte, VO Lazarısten- Missionär Coulbeaux redigıerte
Missale der mıiıt Rom unıerten A bessını1er, das 105-—119 eınNe xatho-
hısche Rezensıion dieser Anaphora bıetet, Sigle M.2

Äus praktischen Krwägungen lege ich zugrunde. enn aber
eıne hessere Liesart aufweıst oder nahelegt, nehme ıch S1e 1n den

ext auf und buche 1m Apparat. Ebenso verfahre ICH; ich
Veranlassung habe, ohne handschrıfthiche Grundlage ändern.

Jexte, dıe ın den Hss LUr angedeutet SIn.d, 1n ahber 1n EXtTEeNSsSO
vorliegen, ergäanze ich ach letzterem, wobheı ich M1r natürlıch voll

Nur die Konsekration un:! Kpıklese dıeser ist bereıts 1910 VoOn Chaine
nach NeuUunN Hss 1 Bessarıone ne lateinıscher Übersetzung veröffentlicht worden.
Sıehe unten Anm. Ferner haft, Samuel Mercer, Trinity College, Toronto,
Canada, ın seinem Journal of the Socıety Orzental Research, Vol I April 1929,
Number 2, 100—117 ”  he Anaphora 0 Eniphantus, which he used al (orınth 1)“
nach seinem modernen Cod Mercer 1Ns Englische übersetzt. } Lieider konnte iıch
diese Übersetzung nıicht mehr berücksichtigen.

» CT DeN HOT ncA’Le? nr AnP'T AT NA T Q€ 13 1 aD
QU7& A4#VOD A, T A.nD-£7 ( 158 90P-]
1907 1913/4 nach uUunNseTeTr Zieitrechnung. Die Approbatıon der Propaganda datiert
VO ebr. 1913; das mprıimatur des apostolischen Vıkars Carrara VO 12 April
1913 Ich benutze diese Gelegenheit, Herrn -„Pro Dr. RKRucker ın Münster 1, W.
für dıe Überlassung se1nes xemplares den verbindlichsten ank ZU Ausdruck

bringen.
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bewußt bın, daß sıch dıe katholische Rezension nıcht immer mıiıt den
ausgelassenen monophysıtischen 'TVexten decken wird.

Die Rubrıken hebe iıch 1mMm exte durch Überstreichen, 1n der
Übersetzung durch veränderten Druck hervor. Die sonstigen rot-
geschrıebenen Buchstaben, OTr und Aatze lasse ich unbezeichnet,
ebenso verzichte iıch auf dıe Wiıedergabe der ıIn und beigeschrıebenen
Musıkzeichen. Die Interpunktion verbessere iıch stillschweigend; ach
dem Vorgang VvONn setze ich gegebenenfalls och eınen Zwischen-
punkt eiIN: 1m (Üegensatz Zı dem Schlußpunkt. W enn „Herr“
nıcht AZ7H.A .9 sondern A7IWHAAhC: übersetzt, lasse ich SpEITEN,
Die Yaftern habe ich beigesetzt, das Zatieren erleichtern.

geht meıst miıt A; bıisweilen kürzt oder vereinfacht
dıe Konstruktion. Dıe bedeutendsten Abweichungen finden sıch natür-
ıch da, WÖO der verschlıedene dogmatısche Standpunkt Geltung
kommt, nämlıch beı der Institutio (Consecratio) und Invocatıo (Kipıclesıs).

annn dıese Anaphora dıe Reihe ommt, g1bt cdıe Rubrık A&
welche 1n zwıschen der der 318 Rechtgläubigen und jener des

Epıphanıus fol S6 hß 1m 'Texte steht, 1n aber oberen Rande
über em Anfang der Anaphora fol 66 h

In lautet S1e * Q2a°T qMhaPD- DA T D_ 2-A1
Beım (+ebete des Donnerstags, 1 W ınter un beı der 'T’aufe.

In p _ P-NM AA qMh AD“ Zelehriere Ss1e 1m
Wınter, e1ım (+ebete des Donnerstages.

Chaine, 1: D ote 1, bemerkt La rubrıque cConcernant l’emploı1
de V’anaphore de Saınt Epıphane est redigee l sunt

HL 9 A°'1 nn3A ‚q ng° AA
007 : ’3aD<(} „haec oratıo adhibetur PTrO testiyıtate baptısmı, pPro tem-

hiemale, pro festivıtate sanctı Epıphanıl, PrFO fer1a quinta‘‘. (haine
g1ibt jedoch nıcht A, ın welchen der VOoO  5 iıhm verglichenen Hss hese
Rubrık StLEe

hat keine derartige Bemerkung.
2A°} : MaP A „das des Donnerstags‘ ist, der (GGrün-

donnerstag; denselben wırd auch dıe Rubrık be1 (’haine bezeichnen sollen,
WO es heißt NOAT ‚A Tage“, nämlıch Donnerstag
XT  ° SEOYNV.

Mıt ‚TD D _ P-AT ”1 Taufe*‘“ eZW. n3A ‚qD b „Tauffest“
wırd der 11 Ter J anuar, Epıphanıe, gemeınt Se1N, X& dem 1n
A bessinien ZUL Erinnerung dıe Taufe Christı eıne große Feıer
mıt W asserweıhe stattfindet,

Das est des hl Epiphanıus fällt ın A bessinien auft den 44 (+en-
böt, al

Was dagegen mıt dem n T° EZW. D  ma nd. g° £9 mıt dem „ W ınter“
EZW. „ Wıntermonat“ gemeılnt seın soll, veETMAS ich N1IC. anzugeben.

7”*
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Iso . „Kpıphanıe“, A Gründonnerstag, 4A11 Feste des hl Kp1-

phanıus un 1 ‚ Wınter “ trıfit dıeses Meßformular.
Zaum Schlusse SEe1 och ausdrücklich bemerkt, daß iıch naturgemäß

ur eıne Vorarbeıt 1efern kann, M11 XAUur ZWEI, och azu schr
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jJunge Hss DA Verfügung stehen In den Anmerkungen ist nıcht
meıne A bsıcht, alle Anklänge Bıbelstellen festzustellen Ich be-

mıch dıe wıichtigeren, oft erst durch dıe Originalstelle verständ-
lıchen Zitate und Ansplelungen 7i lokalısıeren.

Anaphora des hl Epiıphanıus sSe1n und SEeIN egen sej]en
mıt 1n dıe Ewigkeıt der Kwigkeıit. Amen.

roß ist der Herr durch se1ıne Größe, heıilıg durch seinNe Heılıg-
keıt; geprıesen WESE se1ner Preiswürdigkeıt, verherrlicht WE6SEC se1ner
Herrlichkeıit.

Kr ist, der rste, dem INa  \ nıcht Sagı Seıt wann? und der
Mittlere, dem INan nıcht sagt Bıs jetzt;: un der JLietzte, dem
na  - nıcht sagt Bıs neher.,

Kis g1bt keinen Anfang für seın eın und keıin Ende für se1IN
Naseın; g1bt keine ahl für se1ıne Tage un keine Berechnung für
seınNe Jahre; <1bt eın Altern für seıne Jugend un keine Schwäche
für dıe Stärke se1ıner Kraft; CS o1bt keinen Vertfall für se1INE (+estalt
und keine Fiınsternis für das Laucht SEINES Angesıchts; es g1bt keıin fer
für das Meer se1ner eıshel un keın Maß für dıe Miılde se1Ner Herr-
schaft; g1ibt keine Schranke für dıe Ausdehnung SEeINES Reıiches un
keine (GGrenze für dıe eıte SEINES (+ebietes

Er ist, so) verborgen, daß Ha  - ıhn nıcht (eimmmal) mıt dem Ver-
stande n  e er ist entrückt, daß I1a  s ıhn nıcht einmal mıt der
Vernunft aufspürt: er ist, hoch, daß ıhn nıcht eınmal dıe Adler C1'-

reichen; eT ist abgrundtıef, daß nıcht einmal dıe KHısche 25 ıhm
hınabtauchen können. Kr ist höher qlg dıe (A1pfel der Berge und
tıefer qlg die 'Lıefe des Meeres; er ist, stark, daß sıch nıcht eiınmal
dıe Könige ıhn erheben; er ist slegreich, daß sıch N1C eIN-
mal dıe Machthaber ıhm wıdersetzen (können).

1ı1te Anaphora, welche der hl K., Bıschof der Insel Cypern, Vel'-
faßte. eın Gebet und seın egen seıen mıt seiınem Lnebling W alda Jonä
ın die Kwigkeit der Kwigkeıt; Anaphora des hl Kpıphanıus,

stellt S sprıcht der Priester‘“ 1, Durch seıne Heıligkeit|
ın seınen Heiligen (M)

seıt wann 7] wann? (B) dem Inan nıcht Sagt 20] beı dem 102  }
nıcht versteht A); dem INa  > nıcht, Ssagt (BM)

stellt. ID g1bt keine Schranke für dıe Ausdehnung se1nes
Reiches und kein Maß für die Miılde se1ıner Herrschaft: g1ibt keın fer
für das Meer seiner W eısheıt und keine Grenze für dıe Weıte seines (+ebietes.
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Kr 1st SO) daß ET17° SOgar) den Rat der W eısen nıchte
machen (kann); er 1st einsichtsvoll daß E1 4L dıe Vernunft der
Klugen betören kann 1st stark daß G1 dıe Zrügel der (+e-
waltiıgen zerbrechen ann er I X kraftvoll daß 671° dıe Zähne
der Sünder zerschmettern un den Arm der Stolzen zermalmen annn
e1 ist ehrwürdig, daß ©  Q  bal das Angesıcht der Heuchler eschämen
annn e1 1st mächtig, daß el S0Oga. das Iacht der (xottlosen WES-
nehmen ann

Kı 1st CINZ1$, ohne (+enossen er 1sT. alleın ohne Verwandte(n)

Die ımmel vergehen un dıe rde (wörtlich das Trockene)
schwindet. dahın un alles altert, W1€e e1IN (+ewand eT aher bleihbt hıs

Kwigkeit derselbe
Wunderbaır 1st das Spıel des Meeres, aber och wunderbarer

1st der Herr SECINEeEM (höchsten) Hımmel

15 Nıemand 1st iıhm ähnlıch ınd n]ıemand 1st iıhm gleich VOxNxh allen
((Üeschöpfen und von allen (+öttersöhnen 7 alleın 1st ott un eT alleın
1st der Herr el alleın 1st der Schöpfer un er alleın 1st der rschafter

Er verlangt nach keinem (+ehilfen be1 Kunstwerk das e1

ersinnt und wünscht keınen Katgeber hbe]l V erke das er e1 ST 1 eht

11 Kı weıl alles bevor wırd es schon SECW orden ware
un Was och nıcht geschah W1€e es schon geschehen Ware

Kr erfaßt den (}+edanken ohne d iIragyen un ergründet die
Herzen ohne forschen und 1E W aSs Dunkeln ist ohne Lieuchte

13 FKı enn den (+erechten schon) hbevor er Gerechtigkeit übt
5 und MmMAaCcC den Sünder ausfindıe, schon bevor er Sünde tut

dıe Vernunft| dıe (+edanken (M)
und es altert WI1Ie 111 Gewand| und alles, W as WIeC 11 Gewand

altert (A) aber bleibt, bıs Kwigkeit derselbe| er aber bleibt bıs
wıigkeı M); aber bleibt erselbe (B)

Wunderbar 1st|} fehlt Z Herr| der Herr alleın (M)
se1inenhnl (höchsten) Hımmel| SC1INEI!]N 881 M

und nıemand ıst, ıhm  e gleich| un nıemand ıst, dem du ıh nıcht
gleichsetzen würdest (A)

11 und Wäas noch N1C geschah, WIC schon geschehen wäre|
uınd Was geschabh, WI1e wenNnn nıcht geschehen Ware (!) (B)

12 Kr erfaßt| erforscht (M)
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Ihm sınd dıe Kınsıchtigen bekannt, schon bevor Ss1Ee AUuUS den
Lienden ıhrer Väter hervorgehen, und dıe 'T'oren sınd ıhm schon VvOoxhn
den Lieibern iıhrer Mütter her kund

Nıchts entgeht ıhm, nıchts bleibt ıhm verborgefi, nıchts ann
VOT ıhm verheimlicht werden. es ist VOTrT ıhm offenbar, alles ist VOoOr
seınen Augen aufgedeckt; alles ist In seın uch eingetragen und alles
ist, ın se1ınem (xeiste mıiıt Namen bezeichnet.

Kr tut Großes ohne Großartiges und W underbares, das
unerforschlich ist, Staunenswerter als das, W as WITr ]e) gesehen haben,
ist seın W erk; wundersamer als das, WAaSs WIT je gehört haben, ist se1ıne
aC. erstaunlicher qls das, WaS ma  S unNs Jje erzählt hat, ist se1nNe
Herrlichkeıt,

17 Kr schuf das Licht AUuS der Fıinsternis und enn den Unter-
chıed der W olken; teilt das W asser Lı w1ıe wiıll, un verbirgt

]f dıe Auserwählten ın den en Kr gründete dıe rde un bestimmte
ıhr ıhre Maße, tellte w1e auf Nıchts ıhre KRınge und legte iıhre
Kcksteine.

Er umschloß das Meer miıt Toren, un q ls es AuUuSs dem Schoße
se1ner Mutter hervorkam, da gab e7 ıhm (+ewölk se1ınem Jeiıde

20 un wıickelte 1n e1N. EKr machte ıhm eıne Grenze un versah
1E (wörtlich: setzte 1n sı1e) mıt Schlössern und KRıegeln un sprach:
„BIs hnmeher komme! ber gehe nıcht ber deine (+renze hınaus, Aur
in deiner Miıtte dürfen deine W ellen stürmen.“

Durch ıhn wurden ; Morgenröte un Morgen eingesetzt und
kennt der Morgenstern se1ınen DBefehl

Ihm siınd dıe Kınsıchtigen eKann Ihnen (!) sınd dıe Eınsichtigenbekannt (A) und dıe Toren sınd ıhm schon VOoOnNn den Lieeıbern ıhrer Mütter
her un! und schon VOoNn den Lieıbern ıhrer ütter her sınd ıhm die "Toren
kund (B)

15 (alles ist Vor seınen Augen) aufgedeckt| fenbar (A) ın seın Buch|ın das uch (A)
17 und verbirgt dıe Auserwählten ın den olken (1m (Gewölk
beı estimmte ıhr| setzte ıhr fest (B) ste  e tellte iıhr

(AB) WwWI]e auf nıchts| wı1ıe Sar nıchts (BM) legte| egte nach einander (?)
M); gründete (B)

18 in deıner Miıtte| ın deinem Innern (BM)
Morgenröte und Morgen] öte des Morgens (BM) seınen Befehl|den DBefehl (A)
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Kr ahm Lehm voxnxn der rde und schuf eınen ehnenden und
machte ıhn e1ınem sprechenden auf der KErde Kr <m ZU Meere

Ihm {fineten sıch dıeun wandelte auf der Spur des Abgrundes.
"Tore des es AUuUS Furcht VOTL ıhm und ıe Pförtner der Unterwelt
zıtterten, als A1@E ıhn sahen. Kr enn dıe W eıte unter dem Himmel
und über dem Hımmel ist, Auf seınen Befehl kommt der Schnee
U5 seınem Vorratshaus un A&  z  ehrt der Südwınd unter dem Hımmel
zurück. Er macht stark dıe Regengüsse auf dem W ege der W üste,
damıt 1E das and beregnen, nıemand ist, und eın Menschenkind
wohnt.

”1 Er regelt den auf des W assers und yröffnet dıe Kegenzeıt
Jahr für Jahr un 1äßt darnach den Frühling se1ıner eıt kommen.
Kr ruft dem (+ewölk mıt se1ner Stimme und antwortet das W asser
zıtternd; GT entsendet den RBlıtzstrah! un ©1° geht un erwıdert. ıhm
sprechend: „W as g1bt es y (wörtlich: W 45 ist, es ?) Kr zählt ıIn se1ıner
W eısheıt das (+ewölk un neigt den Hımmel auf dıe rde herab
Kr alleın hat aNng6Z0SEN dıe Kraft der (Himmels-)Höhe und hat sıch
miıt Herrlichk  A  z  eıt un hre bekleidet.

Ihn preisen heılıg dıe feuer1gen (‘herube und dıe 1n Lucht
gekleideten Seraphe mıiıt nıe ruhender Stimme un miıt nıe verstum-
mendem Munde und mıt, nıe ermüdender Ziunge und alle Sasge vereınt
Dr einander mıt eıner Stimme nd antworten:

„Heılıg, heılig, heılıg ist. der Herr Sabaoth! V ollkommen rfüllt
dıe Heıilıgpreisung deiıner Herrlichkeıit dıe Hımmel un dıe KErde.“

”5 93 Dirakon Antwortet!

und schuf eınen Jebenden| und schuf etwas wıe eıinen ebenden (M)
uıund machte ıhn : einem sprechenden| und machte, daß sprechen (könnte
(BM) ZU eere| ın den Bereich des Meeres er ın das Meerland) B);
ıs Z  — (Grenze der Krde (M) Schnee| au (A) Kr macht S{ar die
KRegengüsse| macht etark den egen (BM), damıt S1e das I43.fld beregnen|
damıt das ILand beregne BM) un: keıin Menschenkınd wohnt | und keın
Menschenkind bewohnt (BM)

21 Jahr füra ım Zorne (A) und antwortet das W asser zıtternd|
und antwortet dem W asser zıtternd (B); und es antwortet ıhm  d das W asser
zıtternd (M) er entsendet| entsendet ıhnen (A) er zahlt, das
Gewölk| er zahlt das (+ewölk 1m Gewölk B), zählt, die olken
(M) und ne1gt den HımmelDAS ÄTHIOPISCHE ANAPHORA DES EPIPHANIUS  1O7  20. Er nahm Lehm von der Erde und schuf einen lebenden und  machte ihn zu einem sprechenden auf der Erde. Er kam zum Meere  Ihm öffneten sich die  und wandelte auf der Spur des Abgrundes.  Tore des Todes aus Furcht vor ihm und die Pförtner der Unterwelt  &n  zitterten, als sie ihn sahen.  Er kennt die Weite unter dem Himmel  und was über dem Himmel ist. Auf seinen Befehl kommt der Schnee  aus seinem Vorratshaus und kehrt der Südwind unter dem Himmel  zurück. Er macht stark die Regengüsse auf dem Wege der Wüste,  damit sie das Land beregnen, wo niemand ist und kein Menschenkind  10  wohnt.  21. Er regelt den Lauf des Wassers und eröffnet die Regenzeit  Jahr für Jahr und läßt darnach den Frühling zu seiner Zeit kommen.  Er ruft dem Gewölk mit seiner Stimme und es antwortet das Wasser  zitternd; er entsendet den Blitzstrah! und er geht und erwidert ihm  n  sprechend: „Was gibt es?“ (wörtlich: was ist es?). Er zählt in seiner  Weisheit das Gewölk und neigt den Himmel auf die Erde herab.  Er allein hat angezogen die Kraft der (Himmels-)Höhe und hat sich  mit Herrlichkeit und Ehre bekleidet.  22. Ihn preisen heilig die feuerigen Cherube und die-in Licht  Z  ©  gekleideten Seraphe mit nie ruhender Stimme und mit nie verstum-  mendem Munde und mit nie ermüdender Zunge und alle sagen yvereint  zu einander mit einer Stimme und antworten:  „Heilig, heilig, heilig ist der Herr Sabaoth! Vollkommen erfüllt  die Heiligpreisung deiner Herrlichkeit die Himmel und die Erde.“  25  23. Diakon: Antwortet!  20. und schuf einen lebenden] und schuf etwas wie einen lebenden (M) —  und machte ihn zu einem sprechenden] und machte, daß er sprechen (könnte)  (BM) — zum Meere] in den Bereich des Meeres (oder: in das Meerland) (B);  bis zur Grenze der Erde (M) — Schnee] Staub (A) — Er macht stark die  Regengüsse] er macht stark den Regen (BM), — damit sie das Land beregnen]  damit er das Land beregne (BM) — und kein Menschenkind wohnt] und kein  Menschenkind bewohnt es (BM).  21. Jahr für Jahr] im Zorne (A) — und es antwortet das Wasser zitternd|  und es antwortet dem Wasser zitternd (B); und es antwortet ihm das Wasser  zitternd (M) — er entsendet] er entsendet ihnen (A) — er zählt ... das  Gewölk] er zählt ... das Gewölk im Gewölk (B), er zählt ... die Wolken  (M) — und neigt den Himmel ... herab] und neigt das Wasser ... herab (A);  und neigt den Himmel ... herab (M) — der (Himmels-)Höhe] aus der (Himmels-)  Höhe (M).  22. mit ... Stimme] mit ... Munde (M) — und mit ... Munde] und  mit .. . Stimme (M) — und alle sagen vereint zu einander mit einer Stimme  und antworten] und alle sagen, indem sie sich mit einander in der Stimme  vereinigen und antworten (A); und alle sagen vereint mit einer Stimme  und antworten (M); und alle sagen vereint zu einander (B).herab| und ne1gt das W asser herab A);
und ne1gt den Hımmel herab (M) der (Hımmels-)Höhe| au  0 der (Hımmels-)
öhe (M)

mıt; “ Stimme ] mıtDAS ÄTHIOPISCHE ANAPHORA DES EPIPHANIUS  1O7  20. Er nahm Lehm von der Erde und schuf einen lebenden und  machte ihn zu einem sprechenden auf der Erde. Er kam zum Meere  Ihm öffneten sich die  und wandelte auf der Spur des Abgrundes.  Tore des Todes aus Furcht vor ihm und die Pförtner der Unterwelt  &n  zitterten, als sie ihn sahen.  Er kennt die Weite unter dem Himmel  und was über dem Himmel ist. Auf seinen Befehl kommt der Schnee  aus seinem Vorratshaus und kehrt der Südwind unter dem Himmel  zurück. Er macht stark die Regengüsse auf dem Wege der Wüste,  damit sie das Land beregnen, wo niemand ist und kein Menschenkind  10  wohnt.  21. Er regelt den Lauf des Wassers und eröffnet die Regenzeit  Jahr für Jahr und läßt darnach den Frühling zu seiner Zeit kommen.  Er ruft dem Gewölk mit seiner Stimme und es antwortet das Wasser  zitternd; er entsendet den Blitzstrah! und er geht und erwidert ihm  n  sprechend: „Was gibt es?“ (wörtlich: was ist es?). Er zählt in seiner  Weisheit das Gewölk und neigt den Himmel auf die Erde herab.  Er allein hat angezogen die Kraft der (Himmels-)Höhe und hat sich  mit Herrlichkeit und Ehre bekleidet.  22. Ihn preisen heilig die feuerigen Cherube und die-in Licht  Z  ©  gekleideten Seraphe mit nie ruhender Stimme und mit nie verstum-  mendem Munde und mit nie ermüdender Zunge und alle sagen yvereint  zu einander mit einer Stimme und antworten:  „Heilig, heilig, heilig ist der Herr Sabaoth! Vollkommen erfüllt  die Heiligpreisung deiner Herrlichkeit die Himmel und die Erde.“  25  23. Diakon: Antwortet!  20. und schuf einen lebenden] und schuf etwas wie einen lebenden (M) —  und machte ihn zu einem sprechenden] und machte, daß er sprechen (könnte)  (BM) — zum Meere] in den Bereich des Meeres (oder: in das Meerland) (B);  bis zur Grenze der Erde (M) — Schnee] Staub (A) — Er macht stark die  Regengüsse] er macht stark den Regen (BM), — damit sie das Land beregnen]  damit er das Land beregne (BM) — und kein Menschenkind wohnt] und kein  Menschenkind bewohnt es (BM).  21. Jahr für Jahr] im Zorne (A) — und es antwortet das Wasser zitternd|  und es antwortet dem Wasser zitternd (B); und es antwortet ihm das Wasser  zitternd (M) — er entsendet] er entsendet ihnen (A) — er zählt ... das  Gewölk] er zählt ... das Gewölk im Gewölk (B), er zählt ... die Wolken  (M) — und neigt den Himmel ... herab] und neigt das Wasser ... herab (A);  und neigt den Himmel ... herab (M) — der (Himmels-)Höhe] aus der (Himmels-)  Höhe (M).  22. mit ... Stimme] mit ... Munde (M) — und mit ... Munde] und  mit .. . Stimme (M) — und alle sagen vereint zu einander mit einer Stimme  und antworten] und alle sagen, indem sie sich mit einander in der Stimme  vereinigen und antworten (A); und alle sagen vereint mit einer Stimme  und antworten (M); und alle sagen vereint zu einander (B).Munde (M) Uun: mıt Munde| und
mıt o Stimme (M) un alle Sagen vereınt einander mıt, eıner Stimme
un:' antworten| und alle s  N, indem S1€e sıch mıt, eıinander ın der Stimme
verein1gen un antworten A); un alle vereınt mıt eıner Stimme
un antworten (M) ; und alle vereınt einander (B)
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109DLE ATHIOPISCHE DES HANIUS

. eılıg, heılıg, heilıg ıst der Herr Sabaoth! öllkommen
erfüllt dıe Heiligpreisung deiner Herrlichkeit die Hımmel un dıe Erde

95 Prıiester : Heılig, heiulıg, heilig bıst du, Herr, Herr der Heilıgen;
cdie Hımmel und dıe rde rfüllt die Heiligpreisung deiıner Herrlichkeıit.

A Alles: ist VO  b ıhm un alles ist durch ıhn un es ist, Se1IN;
der Hımmel gehört ıhm un der Hımmel der Hımmel ist Se1IN; dıe
Weıte der Hımmelshöhe ist, der 'I'hron se1lner Glorie und dıe AÄAus-
dehnung der rde ist der Schemel se1ner FKüße Die Sonne ist, se1n
und der OoN!' gehört ıhm und dıe Sterne sınd das Werk. se1ner Hände
Die W olken sınd seıne oten und dıe Wınde se1ıne W agen Feuer ist,
dıe Mauer se1INes Hauses, W asser dıe eC se1INESs (+emaches un Eıs-
platten das Pflaster se1INES Hofes; Licht se1n Zeelt, Blıtz seıne Herrlich-
keıt, der Vorhang se1ıner Geheimgemächer ist ın den Liüften (?), das
Eıinherschreiten geschıieht unter RBlıtz und Donner; das Dröhnen se1ner
Stimme ıst der Schall des onners durch dıie W agen; das Meer ist,
sSeEINE Magd und dıe Strömungen der FKlüsse sınd se1ne Sklavınnen;
Kälte und Schnee sınd dıe Vollzieher se1InNEs Wiıllens.

D Er äßt dıe W olken heraufsteigen voO  b den TeENzeEnN der rde
und schuf den Bllıtz für dıe eıt, des Kegens und gießt die KRegengüsse

20 AUS wıe e1n Tröpfchen am) Kımer; er verstreut den Nebel w1ıe Asche
un sendet den Schnee herab w1e Bröselein und äßt (Gras grünen
für dıe Ihere. Er tut, w1e se1n Herz denkt, und vollendet, w1e ST

begonnen, un ordnet, Ww1e 6L ll

Er verhängt Jbel un spendet Wohltaten 3 er macht Ar  = und
mMAaC. reich; eT7!* beschämt. un ehrt; er un macht lebendig;
mAacC krank un macht gesund, D verurteilt un spricht los.

24 olk Krde in
err ott (M)

26 und alles ıst, uUrc ıhn| fehlt In A, ist aber AIn beren  ande nach-
getragen; und es ist; sein eıgen (BM) der Hımmel gehört ihm und der
Hımmel der Hımmel ıst. se1n| umgestellt: der Hımmel der Hımmel ıst; eın und
der Hımmel des Hımmels (!) gehört ıhm (B) der TON selner Glorıe und die
Ausdehnung der rde ist|] ın ıcht| ILaichter (M) se1ın e
seıne BM) Blıtz selne Herrlichkeit] 117 der Herrlichker ist (der
Vorhang se]lner Geheimgemächer ın den Lüften) BM) das Dröhnen se1ıner
Stimme ist der Schall des Donners] das Dröhnen seliner Stimme und der
Schall des (seines) Donners B); dröhnt; se1ıne Stimme un! der Schall se1nNes
Donners (M) se1ıne Sklavinnen] sSe1N Kıfer A); seıne Unterthanen em1-
nınum) (M)

D seın Herz] fehlt in
78 Er verhängt bel und pendet Wohltaten] fehlt in macht
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egen wen will, ist. gnädig und, WwWEeL 61 wall, ist,
G1 strenge. W essen er sıch erbarmen Wıll, dessen erbarmt er sıch und,
wem O6T sich gnädig erzeigen wall, dem erzeigt 1° sıch gnädıg.

Er ist gu ohne Bosheıt, sanft, ohne KRachsucht, geduldiıg ohne
Zorn, gerecht ohne Sünde, reın ohne Schmutz, gerade ohne Verdreht-
heıt, freigebig ohne Zurückhaltung, wohltätig ohne Neld, dıe Sünde
verzeihend ohne Haßl un Rachbegierde.

31 Nahe ist ET denen, die ıhn anrufen; eın Wohltäter denen, dıe
ıhn fürchten; eıne geöffnete 'T’üre denen, dıe beı ıhm anklopfen; eıne g e
bahnte Straße ohne Hindernisse und ein gesäuberter fad ohne Dornen.

Kr ailein ist der Herr, der ott der (+ötter nd der Herr
der Herren.

Und darnach, als gesehen hatte, daß ZUr rlösung der
das Jlut der hl Propheten un das Iut. des gerechten hbel hıs ZU

15 Blute des Zacharıas, des Sohnes Barachias, nıcht. gee1gnet sel, sandte
Gr UNUSs seınen Sohn qals Heiland und Erlöser, damıt el UXSs befreıe und
erlöse un VOL ıhn bringe das (+edächtnıs der ebendigen und der oten

Hıer gedenkt der "T’oten.

[35] Drakon: AU
FKür den selıgen und heilıgen Patrıarchen A hha, un für

den selıgen Metropolıten Abba (und VDON hıer a leise) laßt UuNS

rfehen dıe Kürbitten der Gottesgebärerin Marıa un der hl Väter,
des Priesters Yaacharıas un des T’äufers Johannes und aller Apostel und
Kvangelısten und Martyrer: des Sımon Petrus un Andreas, Jakobus

05 und Johannes, Phiılıppus und Bartholomäus, ' ’homas un Matthäus,

arım und macht reich| umgestellt ın macht krank und macht gesund|
umgestellt ın

geduldıig| und Könı1g(!) (A),|] v_vahrscheinlich 1n ! „und geduldıg“ von

A1 verbessert gerec e1n (A)
33 und das Jut des gerechten Abel] Vo ute des gerechten bel

(BM) damıt unNns efreıe damıt erl uULns und befreıe (M) das (Ge-
dächtn1s|] dieses (Aedächtnis (B)

34 ın A; Daruakon Diptychon (B)
35 und 36 ehlen ın un B sınd aber hıer nach ergänzt.
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T ’haddäus und Nathanael un Jakobus, des Sohnes des Alphäus, des
PBruders un Herrn, des Bischofs von ‚J erusalem des Paulus und
Matthıas, Markus un Lukas; Stephanus, des Krstmartyrers 'Tımo-
theus, Sılas und Barnabas Tıtus, Phılemon un Klemens un aller

Jüngeı der 500 (+enossen und der 318 Rechtgläubigen ıhrer aller
laß uns, Herr, (zu Gute) kommen un suche uUunNSs M1

ıhnen heım!

E Darnach aut (+edenke deı katholischen, apostolıschen Kırche
ıhres Friedens, un WEgEN des kostharen RBlutes derjen1ıgen, die

durch OChrıistus geschaffen wurde, un gedenke alleı Pafrıarchen Me-
tropolıten Bıschöfe, Priester un Dıakonen, welche den Weg des
wahren V ortes bahnen

Priester : Kr kam, obwohl er (beständig) jer ıst, un wurde
gesandt, obwohl 61° hıer (bere1ts aut verkündet.

15 Drakon Die iıhr s1ıtzet stehet auf!
Prıester Er stieg herabh ohne sıcCch vONn SEC1INEIM T’hrone Zı bewegen

und ohne sıch Voxn SECcC1INeEM Platze Zi rühren

,akon ach sten schauet!
Praester IDl urde 1111 Mutterleıbe empfangen, obwohl überall

20 vollständig 1sST. und geboren ohne das Sıegel SECeC1INeTr (des Mutterleıbes)
Jungfrauschaft öffnen

Diaakon W ır wollen acht geben (wörtliıch schauen)!
Prıester Kır wurde gesäugt W1e e1IN Säugling und wuchs allmählich

heran, bıs er nach Art Menschen ıntern e1iINn Mann wurde
23 er wurde 1111 Jordan getauft uUuNns durch das Bad der Wiıedergeburt

VvVo  am der Sünde OTr wurde VOoO 'Teufel versucht hungerte
un dürstete 71° wandelte und wurde gesehen, indem e1 das Kyvangelıum
des Hımmelreıchs verkündete

Der Presbyter Assıstens legt Weihrauch

37 obwohl 1ler (bereıts) aut verkündet| ohne 1er Lärm machen
(BM) bıs nach Art Menschen Wıntern e1in Mannn wurde|

ıntern (A)
38 und 39 fehlen

ORIEN ÜHRISTIANU Driıtte Sere
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olk (+edenke u  , Herr, 1ın deinem Reiche! (+edenke
u  9 Herr, Sr Kürst! edenke uNser, Herr, 1n deiınem
Keıche, w1e du gedacht hast des echten Schächers, qls du Holze
des hl Kreuzes warst.

Darnach veiıche ıhım der Presbyter assıstens das Weihrauchfaß
und (der Pruıester) INZENSLETE seINnNe Hände und SUGE

41 viester Kr breitete AL Holze des «TreuzZes 1mMm Lieıden se1ıne
Hände AUS, dıe Wunde der Lieiıdenden durch dıe Vergießung SCINES
Blutes Zı heilen.

Insfitutz'o (Consecratio):
un!

492 In jener Nacht, AI en des Donnerstags, e1m Anbruch
des Freıtags, q ls e7 11 Hause se1INES Freundes Lazarus Ihsche lag,

43 Daruakon: Krhehbhet eEuTeEe Hände, Priester!

Priester Da ahm GT 1n se1ıne Hände ungesäuertes W eızenhbhrot
vyvoxn jenem, das ıhm e1m Mahle vorgesetzt worden Wäar, dankte, SCH-
nete, brach und ga seınen Jüngern, iındem GT Zı ihnen sprach:

45 „Nehmet un esset! Diıeses rot ist 'Teilnahme meınem
Leıbe, der für euch gebrochen werden wıird.‘“

2() 46 olk Amen.

4A7{ Praester : Und ferner mıschte er den elc W eınes mıt W asser,
dankte, segnete und heiligte und teılte seınen Jüngern AUS un Sag
Zı ıhnen:

Diıese aDnı fehlt 1n A;: ın lautet, S1e ! Hıer Inzensation
statt.

] Priester:|] ın Kr breıtete aus| Und darnach reitete
AUS (M) 1m Leıiden| ZU Leıden (BM)

43 fehlt ın A; hat Dıakon
Priester| ın A ıhm| fehlte in A, wurde aber nachgetragen (A1) —

beım ahle| ZU (B) seınen Jüngern| seınen eıgenen Jüngern B);
ebenso

45 eiılnahme meınem Leıbe| meın Leib (B)
46 fehlt In

Priester] iın segnete segnete un brach A); tılgte
das fälschliıche „  und brach“ und sagte ıhnen| ın

8*
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48 „Nehmet un trinket! Tieder eilc ist, Teilnahme meınem
Blute, das für euch vETrgOSSCH werden wird.

4.9 „Und diese Anordnung soll euch eıne Erinneruug meınen
'Tod un meılıne Auferstehung se1ın!*

Dı Invocatıo (Epiclesis):
un

Prıester : VW ır aber, Herr, hıtten dich un flehen dıch
un verlangen voxn deiıner Grüte, Menschenfreund, daß du deiınen
I (+eıst herabsendest auf dıeses rot (Hinweisung!) und über dıesen
elc damıt er diıeses rot D deınem Lie1be un dıesen elc
(Hinwerisung!) deınem lebenspendenden Blute mache.

ıne Erinnerun g] eiıner Erinnerung (B)
E riester 1n AÄ Hinweısung 10 un 20] fehlen in

Instatutıo (Consecratio):
49 In jener Nacht, en des Donnerstags, e1ım Anbruch

des FKreıtags, qals 1m Hause se1INESs FKreundes Lazarus Tische lag,
43 Daruakon Krhebet eure Hände, Priester!

Priester ahm rot ın seıne heılıgen un selıgen, makel-
losen Hände,

olk Wır glauben; daß 1es wahrhaftıg ist, glauben WIT.
Pruiester blickte zum Hımmel hınauf, E dır, seınem ater,

dankte, segnete;
(Er seqnet über dem Brote dreimal)
un brach und gab seınen eigenen Jüngern,
(und darnach yerßt Cr das vot An den er Enden IN wenıg eIMN,

(}  M ohne Jedoch ZU, zertrennen,)
un sprach iıhnen:
45 „Nehmet un esset! Dies (Hinweis!) ist meın Fieıisch, welches

für euch gebrochen (werden) wırd ZUL Vergebung der Sünde.“
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46 olk Amen, Amen, Amen; WIT glauben und bekennen, WIT
preısen dıch, Herr und (rott; daß diıeses wahrhaftıg eın
eıb ıst, glauben WwIr.

A vester : Und ebenso [nahm er| den elc  9 ındem er dankte,
segnete un heiligte seqnet dreimal iüber dem Kelche) un teılte
se1INeN eigenen Jüngern AUS und sprach ıhnen:

„Nehmet un trinket! Dıies (Hinweıisung!) ist. meın Blut, das
für euch VETSOSSCH werden wıird als Lösegeld für Vıele.“

(Er bewegt den elch IN Kreuzesform.)
10 olk Amen, Amen, Amen. W ır glauben und bekennen, WIr preisen

dıch, Herr un Nser (rxott; daß 1e8 lwirklich ıst, glauben WITr.

49 Praiester : „Und oft iıhr 1es Lun werdet, tut CS ZUT®F Erinnerung
mıch 166
olk W ır verkünden deınen Tod, Herr, un deine heilıge Anut-

15 erstehung; WITr glauben deıne Hımmelfahrt un deine Wiıederkunft;
WILr preıisen dich un bekennen dır, WIT hıtten dıch un en dıch
a ser Herr un ser ott.

Invocatıo (Epiclesıs):
riester : W ır aber, Herr, SCr Grott, bıtten dich un en

dich un verlangen Vo  S deıner Güte, Menschenfreund, daß du
uNs deinen (+e1ist endest un dıe Kraft Z Kmpfange diıeses Brotes
un velches, und daß du bewirkest, daß eın lebenspendender eıb
und eın sühnendes lut uNs ZzZum en gereichen mÖögen.

O5 olk Amen. Herr, erbarme dıch unser! Herr, erbarme dıch unser!
Herr, se1l unNns gnädıg!

51 Diafon: Mit ganzem' Herzen en WIT den Herrn, un

ott A, daß uns dıe gute Vereinigung des (+e1istes gewähren
möge.

Praester : W ıe War, ist un se1n ırd vo  > Geschlecht (+2-
schlecht, 1n dıe Kwigkeit der Kwigkeıt.

51 fehlt in A; hat; 1UT die Rubx.‘iken un! je weı orte des Textes
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Priester Zugleich (?) verleihe denen, dıe davon empfangen daß
ıhnen sSe1 ZU egen un ZUr Vergebung der NXünde Z Freude

un ZU Frohlocken ZUr Heiligung der eele un des (ze1istes un
ZUr Stärkung des (4aubens bıs Z etzten Atemzuge

[153.] Priester (41b unNns daß WIT vereınt deınem (+eiste
un heıle unNns durch Aiese Opfergabe (xpooG0pa), amı WI11 durch dich
leben alle Kıwigkeit un die Ewigkeıt der Kwigkeıt

olk Ebenso
Priester esegne Se1 deı Name des Herrn und gesegnet der

kommt Namen des Herrn und gebenedeıt SE1 der Name SCcC1NeT

Herrlichkeıit Se11 glorreicher Name) Ks se1 (SO), Sse1 so)! (+e
segnet Se1 er !

Volk Ebenso
Prıester Sende dıe abe des (+eistes au uUuNs herab!

15 olk Ebenso
Dauakon auf ZU (Gebete!
Volk Herr SeE1 uUuNs gnädıg!
Praiester Der Friede Se1 euch allen!
olk Mıt deınem (xeıste!

Der Pruiester sprıch das (+ebet der (Brol )Erechung
Wo ist, das and der W eısheıt und 1st ihre W ohnstätte?

Wo ist ıhr (+ebiet und findet sıch dıe Spur ıhres W eges?

597 Priester| fehlt denen, die| en denen, dıe BM) davon]
seinen Leib un SCc11 lut (M) ZU Segen Atemzuge] Zur Heılıgung und
ZUr Fülle des hi Geıistes, un: ZUrC Stärkung des wahren (Elaubens, damıiıt S16

dich eılıgen und lobpreisen und deiınen gelıebten Sohn Jesus Christus samt
dem (Geiste dıe Ewigkeit der Ewigkeıt olk Amen (M) ZUTr

Heılıgung der Seele| ZUT Krneuerung der eele (B)
53 Die und UUr angedeuteten Responsorıen sınd hıer nach

ausführlich gegeben. hat DUT.: Priester : G1ib uns, daß WITr vereınt 1eN;
Praester (31b uns, daß WITLT vereıint 1, Volk Ebenso Diakon

anf
Der Priester spricht das (jebet der ro)Brechung| der

(Brot)brechung. Priester: A Priester: der B); spricht der
Priester das (M)
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b) Weı fuhr beı das Meer und kaufte S1e r’otes old un
wer stieg hınauf ber dıe W olken und holte S1C herab?

C) Nıcht kennt der Sterbliche ıhren Weg und nıcht weılte S16 beı
den Menschenkindern S1Ee WL allen Menschen unbekannt un vor
allen V ögeln des Hımmels verborgen

Dıie S1e erwerben werden mı1t ott befreundet un dıe S1Ie
hassen heben den 'Tod

e) Sıe 1st. glänzender qls dıe Sonne un aqls jedes Sternbild
wenn S1e neben das Liacht geste wırd sıch daß S16 dıe erste
ist, (wörtlıch wırd S1E gefunden daß USW.)

Obwohl S1e für sıch 1st erneuert S16 (doch) alles un Vo  b (+e-
schlecC (+eschlecht wandert S1e dıe Seelen deı (+erechten

Sie ist vorzüglicher qls kostbarer Eidelstein und alle Kostbar-
keit ist eın Gegenwert für S16

15 Sıe besıtzt, Rat un Stärke S1e esıtzt, rafii un V 1ssen
durch S1e herrschen dıe KÖönige un durch S16 SOFrgen dıe Mächtigen
für eCc durch S1e werden dıe Großen geachtet un durch S1e be-
herrschen dıe Machthaber dıe rde

Diejenigen dıe S1e heben Liebt S1e un diejenıgen dıe S16 be-
wahren bewahrt S1e un dıejenigen, dıe S1e6 suchen finden na

k) Auf dem Wege der Gerechtigkeit wandelt S1e un Z der Spur
des Abgrundes wendet S1eC sıch denen dıe S1E kennen Reıichtum

geben und deren Schatzkammern m1t W onne Zı üllen

1C kennt] nıcht, kannte (B) be1| inmıtten (d (M) un
vVor allen V ögeln des Hımmels verborgen| fehlt beı M ;: und vor allen Menschen
verborgen und VOT allen V ögeln des Hımmels verborgen (B)

e) WEeENN S1e neben das Liacht geste wird| xın S16 neben
ste (M)

Obwohl sS1€e für sıch 1st|] bwohl S16 Vergessenheıt (oder 11M Alter)ist (?) (M) erneuert S16 doch alles| ırd S16 doch gänzlıch erneuert er
erneuert S16 sıch doch gänzlıch) (A) — diıe Seelen diıe Seele
(AB); mı1t den Seelen der (M)

un:! alle Kostbarkeıit] un allen Kostbarkeiten (B)
h) die Mächtigen] dıe achthaber (M) — SOTSEN für] schreıben BM) —

durch Sie W. die Großen geachtet| werden hoch geachte (B) die Macht-
haber| dıe Mächtigen (M)

Auf dem ege auf den Wegen  Fa (BM) des Abgrundes| der (}e-
rechtigkeıt (M)
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Der alles weıß, kannte s1e (von jeher) und, der alles erforscht,
hat ıhren Weg gebahnt

Er gab s1e - seinem Diener Jakob und seınem Heılıgen srael,

kınder.
und seıtdem erschıen s1e auf en und wandelte wıe dıe Megschen-

n) Sıehe, S1e baute sıch eın Haus und errichtete qxiehben Säulen;
schlachtete iıhr elgenes Schlachtvıeh, miıschte ın ıhrem Becher ıhren
eigenen W eın und bereıtete iıhren eigenen Tisch; s1€e sandte ıhre eıgenen
Dıener AUS, ındem s1e miıt lauter Verkündigung sprach: „Wer törıcht

10 ıst, der wende sıch mir !‘ und jenen, denen das Wıssen mangelt,
ruft sS1e Z indem s1e spricht: „Kommet, eEsset. meın rot und trinket
meınen W eın un verlasset dıe Torheıt, und

Die W eısheıt. ist. aher Heıland, der UL durch das CNIaC.
opfer sEeE1INES Lie1bes erlöst; un durch dıe Besprengung mıt se1ınem Blute

15 Yrkauft U, uUuNnSs für se1n Reıich für dıe Kwigkeıt der Kwigkeıit erwählt hat,

125.] Daruakon: ete D —_-
olk Vater u  9 der du bıst 1n den Hımmeln

5 oll Das Heer der Engel des Krlösers der Welt steht VOoOTrT

dem KErlöser der Welt und umrıingt den KErlöser der Welt, (nämlıch)
20 den eıb und das lut des Erlösers der W elt und WITL wollen VOr das

Angesicht des FKrlösers der W elt kommen. Im (+lauben ıhn,
Ohristus wollen WIr demütiıg eten.

kannte s1e ] ennn 316e (BM) erforscht] beherrscht (M)
m) Kr gab g1e] gab A); und gab (B) Kr gab Israel|

1n M wlie] inmiıtten (d
n) in ıhrem Becher] ın dem (M) Tisch| Saulen ( (A) indem

816 mıt lauter Verkündigung sprach| lauter Verkündıigung, iındem S16
sprach (M) denen das Wıssen mange welche mıt Wiıssen versorgt (!)
(A) Kommet| ne. (M) UunNn! Jlebet] un! lebe (AB)

0) der uULXSs erlöst hat| der erlöst (A)
ın A ıst; dagegen ın vorhanden.

56 ın B, ist dagegen ın vorhanden.
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57 Drakon Die iıhr stehet neıget EUuUTeEe Häupter !
5 Priester Herr der Luchter, Herı der Gewalten, Herr der

Erzengel du hast, dıe eele die den Tod gefesselt V befreıt und
denjenıgen, der dıe Fınsternis genagelt WAar, durch dıe Nägel des
TEUZES deines Kınzıgen erleuchtet: du hast uUuNsSeTE EISENEN Leıden
gelöst Und alte uNnseTe ast hat er uUuNXSs abgenommen und alle Fesseln
uNnseTrer unde(n gelöst

Herr, der du uuNnserTre CISCHE Zerschlagung WESSCHOMMEN
hast du hast unLS (wıeder) beleht und bıst uUuNXs ZU Wege ach dem
rte de1 Hımmel geworden; du hast uUuNXSs AUuS Verwesung Unver-
wesliches verwandelt

Herr unser ott Allmächtiger, Vater uNnsSseres Herrn un
uUNsSerTeEeSs (zottes un uNserTeSs KErlösers ‚J esus Christus, dessen Hülle Luacht
und vor dessen Anthitz Feuer 1st, der I'’hron sSCcC1INeT Herrlichkeıit ist

15 unaussprechlıch un!' dıe Ruhestätte SC1INET W onne, cdıe den Heılıgen
bereıtet hat 1st unsagbar Se1iInN (+2ewand sınd Schätze von Licht

61 Und cdıe he  Nn Kngel siehst du zıttern (und anbeten),
jeden eım Anblicken l schmilzt dıe Berge un eT1 S1C

redet, annn wallt dıe "hefe auf. enn du deiıne hımmlısche Hülle
20 mıt der Hand zusammenzıehst, annn bebt, WasSs auf der rde ist, und

zugleıch beben) dıe Abgründe. (}
Anm.: un: anbeten ıst, über der Limne nachgetragen Statt, ‚Wa

auf“ könnte Ma  S auch „spaltet sıch “ übersetzen

Und WAS dıe heiligen Engel betrifft siehst du jeden ıttern und
lobpreisen durch (seınen) Anblick schmuilzt die erge un I2
SECINEN Namen ausspricht dann wallt dıe Tiefe auf. IDER Hımmlische

25 beschützest du wenn du mıt der Hand das, Was auf der rde IF
sammenrafist ıttert S16 (dıe IM de) und zugleıich dıe Abgründe (9

Anm „Wa auf“ oder „Spaltet sıch““
Diakon Häupter] Dıakon Die ihr stehet A); Dıakon Ihr

stehende us  z (B
55 Der dıe Finsternıis angenagelt war| dessen an mıt Nägeln

der du
angenagelt war(en) (B) du hast; gelöst| der gelöst hat (B) 7

gelöst hast (M) hat NS abgenommen | ebenso corr ab-
MM hat B); abgenommen hast (M) unNnserer Sünde] UNsSerer Sünden
(B) gelöst] gelöst hast; (M)

59 Du hast uUunNns (wıeder) helebt und bıst geworden du hast
üunNns verwandelt| und uns (wieder) belebt hast und geworden
bıst der du unNns verwandelt hast (M) der Hımmel| des Lebens
BM) aAUus Verwesung| Unverweslichkeit (!) (A)

60 Unser Gott| Der TON se1iNner Herrlichkeıt ist
aussprechlich| SCciIN '"’hron ıst; unaussprechlıche Herrlichkeıiıt (A)
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Und dıe heıliıgen Kngel sıeht er zıittern jeden sıeht) Or

beım Anblıcken lobpreisen Or schmuilzt dıe Berge und, WwWeLnN 12n

SC1INEN Namen ausspricht spaltet sıch deı FHFelsen der du dıe Hımmel
hbedeckest (beschützest), indem du S16 m1 der Hand zusammen ballest
VOL dem dıe Erde ıttert und zugleich dıe Abgründe ( Re)

692 Durch ıhn werden alle Heere des WHeındes die Flucht g_
schlagen stürzte de] 'Teutel wurde ıe Schlange zertreten un der
VDrache vernichtet; durch ıhn glänzten dıe V ölker, wvelche Al dich
glaubten, un erstarkten

63 Herr, dır erschıen as en und erstarkte dıie Hoffnung
nd wurde das Kyangelıum gepredigt Durch ıh bal  F2)  x das Ver-
gängliche und erstarkte das Unveır gänglıche

Herr Nser ott Allmächtiger mache u1S würdıg, durch
dAi1eses rot den lebenspendenden eıb deınes Sohnes und durch cdiesen

15 Kelch das edende Iut deiınes Messı1as empfangen, welchem du
mı1t ıhm un m1% dem hl (+eıste Preıs nd Macht 1st ]etz un alle-
Zze1% und dıe Kwigkeit der Ewigkeıt Amen

Oratıo uoenNÜENTLAE
693.| Drakon ete den Herrn Zn Furcht!

2() Vollc Vor dr o Herr wollen WIL anbeten un dich lobpı eisen!

166.] Bußgebet des Basılıus

6/.| Prıester Herr Hetr: ater, Beherrscher der Zanzeh
W elt du hıst CS, der uUunNnsSseTeE eele und un e1ıb un uUNSeren

(+eıist heılt enn du hast durch den Mund deiınes Sohnes
uNnsSseres Herrn und unNnseres (+ottes un uNSereES Krlösers Chr g —-
sprochen der Zı uNnsSeTrTemM Vateı Petrus Sag A Du bıst eE1IN Felsen

glänzten dıe V ölker, welche dich oglaubten, und erstarkten|
gylaubten S1e Al dıch glänzten und erstarkten dır B);
erstarkten| erstarken Urc dıch

Gott fehlt 11 Allmächtiger| Allmächtiger, ater unse.

Herrn und üÜUnNnserTres Gottes und unseTes Krlösers Chr (M) durch dieses
ro fehlt ı M. durch dıesen Kelch| fehlt ı mıt ınm ] miıt ıhm USW,.

(M ; mıt ıhm Preıs un: M(acht) A, den Yusatz tılgt
65 FWehlt be1ı A; hat HNF die Anfangsworte.
66 70 WFehlen GanZz hat 1U dıe Überschriuft Der Priester

spricht das ußgebe

ÖRIENS (HBRIS l’1ANUS Drıtte Sser1ı1e
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und auf diesen Felsen werde iıch meıne Kıirche hbauen nd dıe P{forten
der werden nıcht imstande Se1IN, S1e Zi vernıchten un Zı E1'-

schüttern; und dır gebe ich dıe Schlüssel des Hımmelreiches: WaSs du
auf Krden bındest, das wırd ın den Hımmeln gebunden sein; un
auf Krden Lösest, das wırd In den Himmeln gelöst se1n :*

68.| sollen los un ledig Se1IN alle deine Dıiener un Diene-
rınnen, ach ıhren Namen, durch den Mund des hl (+eistes un durch
meınen, deines sündıgen un schuldbeladenen jeners Mund,
SEe1 Aaß S1e CS wıissentlich oder unwiıssentlich getan en Bewahre,

10 Herr, beschütze diıese deıne Ihener und Dienerınnen un auch meıne
Nıedrigkeit Löse, auf daß ich los un ledig E1 meıner Schulden, ıch
deın sündıger und schuldbeladener Dener.

691 barmherziger, erbarmender un menschenfreundlicher Her
ASSF Gott, der du die Sünde der wegnimmst, 1mm “ dıe uße
cieser deiner Diener un Dienerinnen un laß über ihnen aufleuchten
das Lacht des ew1gen Liehens un verg1ıb ıhnen, Herr, alle iıhre
Sünden und Schulden; denn du Herr, Grott, bıst gütig und
menschenfreundlich, barmherzıg nd erbarmend, fern [0)8001 Zorn nd
reiıch Barmherzigkeıt und wahrer Gerechtigkeıt. Vergıib 17 un
allen deinen Jenern und erlöse S1E VO  S jeder Schuld und ]jedem
Fluche; wenn WIr dıch, Herr, gefehlt aben, durch unser

OT oder durch Betragen oder durch HSGT Nenken, laß
nach, verg1b, verzeihe und s1eh’ es Nach;: denn du, HerTrT. sSer

Grott, hıst, gütlg ınd menschenfreundlıich.

25 [70.] Herr, mache UuNS los und iedig, sowohl deın TANZCS Volk
sprich los, qls uch mich, deinen sündıgen IIiener sprich los!

171.| nd darnach wendet sermn Angesıcht ZUM Vollk und seqnet
dreimal, und gedenkt derer, dıe her “»hım sınd nd spricht:
72 Gedenke, Herr, des ehrwürdigen Vaters, des Patrıarchen

3() bba un unNnseres seligen Metropolıten bba
Gott, erhaltend Thalte S1e uNLS viele. Jahre und lange Tage In (+e-
rechtigkeıt un 1ın Frieden!

7 Gedenke, Herr, uNnserTES alsers un Löse ıhn VOoO  S

den FWesseln der Sünde, d1ıe Gr wıssentlich oder unwıssentlich egangen
35 hat, lege ıhm schnell seınen W ıdersacher un SEINE Feıinde unter

se1ne Füße!
UZE FWFehlen ın

Q*
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(4.| Gedenke, Herr, aller Patrıarchen, Metropolıten un Biıschöfe,
Priester und Dıakone, Liektoren un Kantoren, Jungfrauen un Nonnen,
ıtwen un W aısen, Männer un KFrauen, (jreise und Kınder un
des SAaNnZeh christlichen V olkes, (aller), die 1n der hl Kırche sınd :

‚J stärke S1e 1mM Glauben Ohristus!

1/9.| Hıer gedenke der Toten
1/6.] Gedenke, Herr, un sprich los alle deine Jiener un

Dienerinnen, velche 1 echten ({auben entschlafen SINd und ruhen,
nd verein1ge ıhre Seelen 1mM Schoße Abrahams, Isaaks und Jakobs;
erlöse uch NS VOL jeder Schuld und jedem Fluche, VOIL jeder ber-
tretung un jedem Ahfalle un von jedem ıde ın Lüge un VOoOn

jedem Banne un Vo  S der Verbindung mıt eıden un Ketzern In
ketzereı und Unreinheıit!

F1} Verleihe uNns, Herr, W eıisheıt un KTÄT, Kınsıcht, Ver-
stand un W ıssenschaft, auf daß WIT fürderhın für limmer fernhbleiben
VOoO  b und fıehen VOL allen W erken Satans, des Verführers. ıb uNs,

Herr, daß WIr deinen W ıllen un eın W ohlgefallen jeder Zıent.
LUunN, und schreıbe uUuNsSeTe Namen ın das Buch des Liebens 1m Hımmel-
reiche mıiıt en Heılıgen un Martyrern, durch U: Herrn ‚Jesus
Chrıstus, ın welchem dır mıt, ıhm [und em hl (+eıiste Preıis un acht
ist, jetz und allezeıt. un 1n dıe Kwigkeit der Kwigkeıt. Amen].

[75)) Diakon: ahe Q,C
Prıester : Diıe Dıinge den Heiuigen!
olle Eıner ist der heilige Vater, eıner ist, der heıilige Sohn

un einer ist der heılige (+eist.
Priester : Der Herr SE1 mıt euch Aler !
Volk Miıt deınem (+xeiste!

(7ebet Lenker der Seele.
Priester : W ı1ederum AMehen WIT A,  9 den alles beherrschenden

30 Herrn, den Vater UNSerTEeSs Herrn und uNnseres (Gottes nd SeTrT’ESs
Krlösers J esus Christus;

7577 Fehlen In mıt ıhm ] mıt, ıhm USW,. (M) Die KErgänzungist noch 64 erfolgt.
75 Fehlt 1n ABM; hat jedoch urc die Worte „ Diıakon: abe

acht! angedeutet. Krgänzt nach der A postelanaphora In
79 Gebet-Seele] Priester: „Lienker der Seele“ VOon Dıoskoros uUSW. (B3;(zebet der Brechung (!) (A)
S( Fehlt 1n B: hat NUr: Wiedérum Hehen WITr USW. und UNnNSeTrTeS

Gottes| fehlt ın
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DIE ÄTHIOPISCHE DES  A ED N RE CN  EPIPHAN USDIE ÄTHIOPISCHE ANAPHORA D}?S EPIPHAfNI„I{%  E  A  81. denn nicht verachtet er unsere Bitte und ist über sie nicht  ungehalten, noch hält er seine Erbarmung von uns ferne; denn barm-  herzig ist der Herr, unser Gott.  82. Diakon: Betet!  83. Priester: O Herr, Gott des Alls; o Herr, König des Alls;  o Herr, Beherrscher des Alls; o Herr, Gebieter des Alls; o Herr,  Erlöser des Alls; o Herr, Richter des Alls; o Herr, Lebensspender  des Alls; o Herr, Versorger des Alls; o Herr, Ernährer. des Alls!  84. Wie du vereinigt hast den Leib deines Sohnes mit unserem  10  Leibe und wie du vermischt hast das Blut deines Sohnes mit unserem  Blute, so vereinige die Furcht vor dir mit unseren Herzen und die  Schönheit deines Gottesdienstes mit unserem Denken.  85. Wir aber sind fleischlich; wir sinnen das Werk des Fleisches  und tun das Tun des Fleisches und gehen auf dem Wege des Fleisches.  n  Weil du allein uns die Handlungsweise des Geistes gelehrt hast, so  unterweise uns im Gesetze des Geistes und führe uns den Weg des  Geistes!  86. Denn, wenn du dich heute unser, der Sünder, erbarmst, wirst  du barmherzig genannt; der Gerechten zwar magst du dich wegen  ©  ihrer Handlungsweise erbarmen und sie gemäß ihrer Gerechtigkeit  belohnen; bei uns (aber) gedenke nicht unserer früheren Schuld,  (sondern) schnell möge uns dein Krbarmen finden, o Herr!  87. Zu dir rufen wir, zu dir weinen wir, zu dir flehen wir in die  Kwigkeit der Ewigkeit.  &r  88. Volk: Amen.  89. Handauflegung.  81-83. Fehlen.ın B.  83. Priester] fehlt in A — Gebieter] Engel (A) — ILebensspender,  Versorger] in M umgestellt.  84—88. Fehlt in B — 84. Blut deines Sohnes| Bl. deines Messias (M) —  mit unseren Herzen] mit u. H. und unserem Leibe (M).  85. Das Werk des Fleisches] das Gesetz d. Fl. (M) — Das Tun d. Fl.]  das Gesetz d. Fl. (M) — Weil du allein uns  . gelehrt hast] Aber du  allein lehre uns d. H. d. G. (M) — so unterweise uns  und führe uns]  und unterweise uns  und lehre uns (M).  86. unser] in A! nachgetragen — bei uns] fehlt in M.  87. Volk] fehlt A.  89: Fehlt ın A ’ u. M.135  En
81 enn nıcht verachtet er unsere Bıtte un ist über S1E nıcht

ungehalten, och hält er seıne Erbarmung VO  ; unLSs ferne; enn arm-
herzig ist, der Herr, ott

89 Dauiakon: DBetet!

Priester Herr, ott des Alls; Herr, Könıg des Alls;;
Herr, Beherrscher des Alls; Herr, ebhleter des Alls; Herr,

KErlöser des Alls; Herr, Rıchter des Alls;: Herr, Liebensspender
des Alls; Herr, V ersorger des Alls; Herr, Ernährer des a!

W ıe du verein1ıgt hast den e1ıb deines Sohnes mıt seTrem

Lieıbe und w1e du vermiıscht hast das lut deınes Sohnes mıt unNnserem

Blute, vereinige dıe Furcht VOr dır miıt unNnseren Herzen un dıie
Schönheıt deiınes (xottesdienstes mıt unseTrTem Denken

85 Wır aber siınd feischlich: WITr sınnen das Werk des Fleisches
un tun das 'Tun des Fleisches un gehen auf dem ege des FKFleisches
W eil du alleın unNs dıe Handlungsweise des (xe1istes gelehrt hast,
unterweıse uUuNS 1Mm (z+esetze des (+eistes und führe uns den W eg des
(+eistes ® —

Denn, du dıch heute uNnseEr, der Sünder, erbarmst, wırst.
du barmherzıg gENANNT; der (+erechten ZW ALr magst du dich WE6SEC
ıhrer Handlungsweıse erbarmen und S1E gemäß ıhrer Gerechtigkeıt
belohnen; beı uNSs (aber) gedenke N1IC unNnsereTr früheren Schuld,
(sondern) chnell möÖöge 1u1XSs deın Erbarmen iinden, Herr!

Si Ziu dır ruten WIr, d1 dır weınen WIr, P dır Hehen WIT ın dıe
Kwigkeit der Kwiıgkeıt.

olk Amen.

5 Handauflegung.
RE en In
&3 Priester)| fehlt 1ın Gebieter| nge (A) Liebensspender,

Versorger| 1n umgestellt.
RA RN Fehlt iın 84 Iut deines Sohnes| BI deınes Mess]as (M)

mıt unNnserTren Herzen| mıt 17 und uns el (M)
S55 Das Werk des Fleisches| das (+esetz (M) Das 'T’un K'.|

das Gesetz M) Weıl du alleın ULS gelehrt as ber du
alleın Tre 1980 (M) unterweıse uns un führe uns|
und unterweıse unNns UunNn! TE UuUNns (M)

S6 unser| 1ın nachgetragen beı uns| fehlt ın M
8& 7 °
s9 Fehlt ın U,
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Daß so.gar das Licht d-en (+ottlosen wegnehmen kann: vgl Job 3Ö, F5
Ohne Verwandte 1:} der ohne Verwandten (Sg.), beıdes kann das

der OoTrm nach pluralısche AHT77 @: bedeuten.
Vgl Ps 101, DE
Vgl E8.:92. ÜOALLAGTOL 0L LLETEWPLOLLOL TNG ÜahaAsoNG ' ÜAULOACTTOG S

bnAote XDPLOG. T AU.E AA das dem 01 LETEWPLOLOL TNG ÜakdscNnG
(elatiıones marıs) entspricht, habe ich der (xrundbedeutung nach mıt „Splel“
übersetzt. Ludolf, Psalterium Davidıs aethropıce e latıne, Francofurti A,
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Praester : Erhaben über alles ıst der Reichtum deiner Gabe,
SsSer Hürst; eın Denken und keın Verstand veErmMas ıhn darzu-

legen; enn du hast ıhn voOr den (+elehrten verborgen und den kleinen
ındern geoffenbart ; W4S Propheten un KöÖönige f schauen begehrten,
das hast du uUuNS Sündern geschenkt, damıt WIT dıenen und dadurch
geheiligt würden.

Yl Nachdem du unNns gemacht hast die (Heıls-) Veranstaltung deınes
einNz1gen Sohnes, eın verborgenes Geheimnıs, das AaCC weder das
lut des en (+esetzes och dıe Gerechtigkeıt des HKleisches

10 umg1bt, sondern das lebenspendende 1Lamm und das redende, körper-
lose UOpfer

heılıge uns, dıe WIT dır dıeses UOpfer dargebracht aben, d1e
Lıppen, reinıge unsere Seelen VOIN der V ermischung miıt, dem Vergäng-
lichen un sende auf unNs herabh dıe abe des heilıgen G e1istes, auf

15 daß WITr einander miıt heilıgem Kusse begrüßen und teilhaben dıiesem
deınem unsterblichen hımmlıschen (+eschenke durch ‚J esus Chrıstus,
unNnNseren Herrn, dqrch den dır mıt ıhm usw.

1ın Priester)] 1ın lautet : Priester: Erhaben
über es eın Denken und keın Verstand vVErmMag ıhn darzulegen ıst
der Reichtum deıner Geheimnıisse, Hürst! .Du as diese (dıe
(reheimn1s8se) vor den Weisen und Gelehrten, welche vermeınen (dıe gyÖLT-
ıchen (5eheimnı1sse darzulegen), ‚ verborgen], den kleinen Kındern ber B C-
offenbart, W 2A5 Propheten und Könige schauen begehrten, aber nıcht sahen.
Wıe iıhnen (den ındern hast du uns Sündern gegeben, auf daß WwWI1r dıenen
und geheiligt würden. Die ın eckıge Klammern gestellten Worte fehlen
ın M, mussen ber ergänzt werden, da sonst das Verbum vermıßt würde.

U 1 H: Q ehlen 1n In auten 831e Und nachdem du uUuLS gemach
hast dıe (Heils-)veranstaltung delınes einzıgen Sohnes, dıe Heilsveranstaltung)
des verborgenen (+eheimnısses, welches das lut nom ) des en
(+esetzes nıcht eINsSC  1eßt (wörtlıch: umgıbt) und dem nıchts Körperliıches
begegnet T sondern welches das hımmlısche Liamm, das edende pier ıst
ur dieses Opfer, das WITr dir darbrıngen, heilıge NSere L, reinıge Uu.

VOoOr der Ansteckung durch das Vergängliche und sende auf uUunNns era dıe
(jabe des hl Geistes, damıt WI1r einander mıt dem Kusse der Heılıgkeit
egrüßen und teiılhaben &. deiınem hımmlıschen, makellosen eschenke
durch Jesus Chrıstus, uUrc den dır USW.

01 391 ad übersetzt urc qestuatıo vel agıtatıo marıs. „ Vanae
sunt alıae derıvationes, YyUas Gastellus habet, Ebraıica vel Arabıca lıngua. “

Vgl Ps öS, E
Vgl Job E, 14  —+ Ü, 3.Ö, 4—6 ; der Unterschied der W olken (ÖtdxprGLG

Y3©@y) Job 3l, 15;; dıe Rınge der Erde (ol XpLXOL %OTNG) Job 38,6
185 Vgl Job Ö, ö11 1U 1n deiner Mıtte dürfen deine ellen e{türmen
&y GEAUTT GuyTPLÖNGETAL GOU Ta XOLOATO) Job 3, E

Vgl ‚JJob S, 12  —+
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Vgl Job Ö, 14-18; 29092926 Er wandelte auf der Spur des
grundes (Ev —u»  £OSG LYVEOLYV 0.B000700 TEPLTATNTO.C) Job 35, 16

Vgl Job 3, 2527 ; 4-37 Ps 92, 103, 1
”6 ]DDas Dröhnen seıner Stimme ıst; der Schall des Donners durch den

er dıe) agen; vgl Ps (O,; 19 WT TNC BPOvYTYG GO  s &y T TpPOYW, EOUYAV
LL P  [  D  ATTOOT N T  —;} OLXOULLEVM), Ecahs0Ün %AL SVTPOLLOC Eyevwnün YTR

27 Vgl Ps 147, 16d£€.
36 AT A0A ıst, dıe sklavısche Übersetzung des XOÜOALAN

EuKAÄNGLAL, genauer OTA A0 SC, Zuxhnota i dıe über das (janze (ver-
breitete) Kırche) der Symbole

38 n 3 16 ‚„ Sacerdos SOC1LUS‘‘ ist, der dem Celebrans assıstıerende
Priester.

Die Inzensatıon der Hände des Celebrans erfolgt dadurch, daß el

S1e ın den Rauch des ıhm dargereichten Weihrauchfasses hält.
49 Man beachte dıe grundsätzlıchen Abweıchungen zwıschen

eınerseıts und andererseıts, besonders beı den Einsetzungsworten.
42 Demnach ware Jiazarus, der Freund des Herrn, der Eıgentümer des

Hauses SE WESEL, ın dessen Übergemach der Heiland das letzte A bendmahıl
:elerte und dabeı das eßopfer einsetzte. Diese UÜberlieferung kkennt auch
der monophysıtısche Bischof Jalomon VO1 Bosra 1m Irak (13 Jahrh.), der 1m
„Buche der Bıene“ AIl chiusse des 46 Kapıtel berichtet:
o .01 l"r"" loa SLS-NDgn u;.&fg u99 N abaad . pa 8 u j &>3 Nar
„so[ Lan oln —> \\ ensQ ‚{laheas DLOQU 99 001 li,.Nl° .Lu„u ODSaN 99

los DA Aalıg
„Das Obergemach, ın dem Herr das Paschamahl feı1erte, gehörte

nach den eınen dem Liazarus, nach den anderen dem Sımon VOL Cyrene, nach
wıeder anderen dem Ratsherrn Joseph. Der Katholıkos Josua bar Nun be-
hauptet aber, daß dem Nikodemus gehört habe.‘‘ (Kd ©> Wallıs Budge
ın den Anecdota ODoxomens1a, Semitic Serıies 1, 25 Oxford 15506, 119 E
10  4y vgl Schoenfelder, Salomonıs ePSCOPL Bassoriensts ı10er. Amnıs,

Bambergae 1566, /9.)SYFLACUM arabıcumgue textum Latıne vertıt etc
„ungesäuertes Weızenbrot“. Das ıst, auffälhg; denn dıe Abessınıer

gebrauchen be1ı der hl Messe gesäuertes rot, Hıerzu bemerkt Chaine
3 La Consecratıon el L’Ennclese Aans le 2zssel ethıopıen (Estratto dal Bessa-

rı0NeE Anno XERYV,; serı€e D vol. VIL,; fASC, 110 Roma D nota: „Sulvant
le 1ıte copte abyssın, les ethıopıens usent de paın fermente saınt sacrıfice
de la Cependant, une fo1s V’an, le jeudı saınt, ıls servent de paın
azıme. Battista Ramusıo, "’auteur de aCcCcolta dı navıgatıonı et, vlaggl, Venetia,
1653, le notaıt de SO  - temps dans ülle t*raduction de l’ouvrage de Francesco
Alvarez, Ho Preste 0am das Indıas; efir Jobı Ludolfi (Commentarıus etic

’anaphore de Saıint Epıphane etant ce employee le jeudı saınt, la
partıcularıte de cette dernıere par rapport paın trouve expliquee.
Da diese Anaphora nach der uch vOon Cha  ıne mıtgeteilten Rubrık noch
An eın PAaar anderen Tagen gefeı1er wırd, erhebt 81C. dıe Krage, ob iın der
abessinıschen Kırche auch dAiesen agen oder Aur Gründonnerstag ın
aZymM1S konsekriert wırd? Vielleicht kann eın Lieser ın Rom oder noch besser
ın Jerusalem oder Kairo eınen abessinıschen Priester hıerüber ausfragen.
Die katholischen A bessinıer scheiınen diese 1genar nıcht haben; denn ın
M ehlen diese charakterıistischen W orte ‚Jedenfalls ist dıese Inkonsequenz
der monophysıtıschen A bessinıer hochinteressant.

48 In U, sınd dıe Kınsetzungsworte nach 1 Cor. 16 stilı-
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s]1ert { T EUÄOYLAG, EUAOYOULLLEV, TOUL UULATOG TOU

ApLSTOU £GTL3 uv ÜpTOV XÄGLLEV KOLYOOVYVLO 02 GWILATOG TOUL ÄpLOTOU
EGTLY3 daher ist. (}E, mıt „Teilnahme“ partıcıpatıo LYOGOVLAZ übersetzen
und nıcht WIC Al sıch möglıch ist. und VOI Chaine Ü7 und

INır 111 DDie äthıopische Nnaphora UNSCTET Herrin Marıa (Der atholık,
Maınz 1916,; eft 4, Anm 985) geschah, mıt partıceps (corporı1s inel .
SAaNYUINIS me1). Letztere Übersetzung würde dıe be1ı den Abessınıern sonst
nıcht nachweısbare Impanatıonslehre voraussetzen, während anderseıts sicher
ist. daß der Verfasser und der eventuelle UÜbersetzer dıe paulınısche Stelle
gekannt haben Da sıch 1U dıe ungewohnte Stilısıerung der Kınsetzungs-
worte Anaphora auf apostolısche Autorıität stutzt Ir S16 E
inhaltlıch dogmatisch nıcht beanstanden Darnach sınd me1lne Ausführungen

O., WO iıch das Materıal für dıe Beurteiulung des TODlems ber die ob
jektıve Giltigkeit der abessinıschen Konsekrationsformen zusammenstelle Pı

Erganzen bzw beriıchtigen
Die Kınsetzungsworte, dıe WITr uUrc. und unterscheıden wollen, werden

VOIN Verfasser der Anaphora gleichmäßıg und War der YWYorm on stilı-
s1ert worden 9 nämlıch

(FE, V” DA hıc an partıcıpatıo COTDOT1S INnel est
P{ (FE, .2 995 DA hıc calıx partıcıpatıo San gu1nıs est

1Läßt an beıdemale (FE, X AUS dann ekommt INAan die gewöhnliıche Korm
des äthıopıschen Miıssale Hıc N COTrDUS INeEUIMN est hıec calıx INEUS
est. Daher finden WILr den Hss dıe beıden Formen mıt einander Kampf

den Vorrang W enn (FE, usläßt mMag das Zufall
aber 111 den U HAss., dıe Chaine 26 verglıchen hat herrscht große
Buntheiıt der WHormen ald steht das OM1LNOSe (FE, AIl eıden Stellen,
bald keiner bald DUr der beıden tımmt mı1t übereın
hat dagegen für dıe Sonderlesart O-AF (FE, P hoc er hıe

ber gerade dieses Rıngen der DC-panıs) est. partıcıpatıo INe1
wöhnliıchen mıt der ungewohnten Oorm beweıst daß (FE, Charakteristikum
der Epiphaniusliturgie 1sSt kommt hıer Nn1ıC Betracht da Korrektur
der VOLN vielen Theologen ıhrer (xultıgkeıt angezweılfelten HKorm ıst.

„Leilnahme Ne1NeIN Lieibe, der für euch gebrochen werden wırd‘‘
vgl die mehriac ezeugte Liesart VO.  > I Cor D 4 QUTO LOD SGTLV WLLE

ViLED XÄWL3YOY Diıe äthıopıschen Anaphoren haben fast i mer
dıesen Yıusatz

In WIT dıe Invocatıo Spirıtus Sanctı Vorbereıtungs-
gebe ZUr h[ Kommunıon abgeschwächt 9ahZ korrekt ist hıer noch
VOL AT „Brot“ reden, nachdem doch durch dıe Konsekratıon

geworden ıst überlasse ıch andern ZULC Entscheidung
52 Die UÜbersetzung und Deutung VO  S I]n (wörtlıch iındem du

Ich habe hıerüber AUSverein1ıgst oder verbindest) bereıtet Schwaerigkeiten
führlıch me1iner Übersetzung der naphora der 318 Kechtgläubigen 1112
der Bemerkung der Zeitschrı für Semitistik un verwandte
Gebiete, and Lie1ipzıg 1925/6 gehandelt und darauf Hıer wıll

iındem duıch 1Ur bemerken daß dıe scheinbar nahelıegende Übersetzung
dich (ın der Kommunıion m1 den Kommuniıkanten) vereinıgst “, ein

Reflexıvum, also voraussetzen würde, während ATn transıtıve
Bedeutung hat Die gewählte Jbersetzung durch „zugleich‘“ stüutzt osıch auf
die besten Autoritäten, Paez (Juntamente), ıudolf und Dıllmann (CON-
JUNCHM, narıter), Brightman (together), befriedigt aber nicht
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Job 28 ü Bar €} 29 öl; Job 8 Spr
® 36 — e) U I1)-Dap. 7, 2729 — g) Spr. 3, 11 — h) Spr. 8S. 14 16

1) Spr 17 ‚Job 38 16 &y LXVEGL\‘ A B0GTGOU TENLETATNGAG
]) Bar. 3, 32. — m). Bar. 3, 37.38. — n) dpr. 9, 1

57 Anm R welches nach AIH POD-AD* X anfügt und das noch
später den "Texten dieser Lıturgıie erscheınt ist. Imperatıv des Zeitwortes
ANUA und bedeutet zunächst sprich! hıer aber hat den Innn VON „sprich
weıter !“, entsprıicht also AUBWe

61 Ohne Heranzıehung alterer und besserer JAn8, als S16 1117 (+e.-
hote stehen, ist, nıcht möglıch hıer e1lNeN glatten 'Text SCWINNEN Ich
stelle er die drel Texte nebeneiınander und versuche S1e provisorısch

übersetzen.
78 An diese Versıikeln schlıeßt sıch dıe Consıgnatio ids Communio0 AIl Die-

elben sınd a IS bekannt 111 allen dreı Texten weggelassen. KBıne Übersetzung
der Consignatıio und Commun10 der Apostelliturgie findet sıch beı Brıght-
INn al Lnturgies, astern and western, Vol Oxford 1596, 237 G  N und
er mı1t Vorsicht benützen) beı Mercer, T’he ethı0opiC UUNGY, Milwaukee

Ich möchte 1Ur beıund London 1913 361—3658 worauf iIch
dieser Gelegenheıt darauf aufmerksam machen, daß derjenıge 'Teıl der h l
Hostiıe (der miıttlere), welchen dıe Griechen EG OTLXO GWILA (corpus
dom1nıcum, FKrohn Leichnam), die Kopten Isbadiqön (C)3'H'?.)L’."“”\)’ vulcär
udıkon NENUCH, be1 den A bessinıern infolge CeINeTr Art VOI1N Volksetymologıe
„Preıis des Dıakons“ (praemınum diacon1), äthıopisch: 0AN S37 a-
dijakön heißt.

Das (Gjebet 41l den „Lienker der Seele‘“‘ eigentlıch „Steuermann,
In M finde iıch 10 derLiotse der Seele‘“, wırd als bekannt vorausgesetzt

naphora „Unseres Herrn nd unsSeTESsS Gottes‘ 50s 111 solches
MAÄG, 6M (D ("4) DAH2.N} q° ni) U} A7HL.A

AAT°C m 1..C2 ( DAAHT7 Hürn’kitrn 07°9
AT° naAD 9290901 M 292 _ mM G:TPC A} A7H.EA
B 0A19n 2A0 A2C DAM E PZo ANAä OD AiGıNM HA}
MAS 20 _M HA 2277 2.0D} Hän DAYTänNn
7  7 A7-AC’ENn T3 A(1AD Hän ANHLA E:n A0cCh
NnZen DA .L: D

A797,2
Pı lester Lenker der Seele, der (+erechten Führer un der eılıgen

Ruhm, g1D UNS, Herr, Augen der Weiısheıt 1L dıch schauen, und
auch N1SeTEC ren aollen deine Stimme hören nachdem UNsSseTe6e eele
sıch deıner abe gesättıgt 1at schafie UNS, Herr, ein re1ines Herz, damıt
WILr allezeıt verstehen deine, üunNnseres gütigen und menschenfreundlıchen (zottes
TO 182 W ohlgefallen uUuNnse Seele und schenke 13888 -

entwegte Gesinnung, dıe WILTE deinen Lieib und deın Blut empfangen aben,
WIFr, deıne niıedrıgen Knechte denn deın e1lCc. Herr, ist gebenedeıet und
gEPTILESEN, und gebenedeı der Name des Vaters und des Sohnes un
des (rxeistes, jetz und allezel un dıe wıgkeı der wıgkeı
Amen Vgl das fast. ıdentische 111 der Anaphora „Unsers Herrn
und Heılandes Jesus Christus“ be1 audolf Commentarius, P(T 345 (Laber 1881
e 4, n 31, S16

Q Dieses kennen auch cdıe eıden koptischen Kırchen unter
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der Bezeıiıchnung „Gebet des Friedenskusses “& den Vater‘“‘ (EGEYXH HACGTIAG-
L CDICOT); dort steht aber der Basıliuslitureie VOT der eıgent-

liıchen Anaphora, nıcht Ende W16 be1ı den Abessinliern Sıehe das koptisch-
katholısch Mıiıssale des Mgr Makarıos vrı  0S ET \OAOI  ON KHT*'6
VPEKKAHGIA NAAGZANADINH A DA —s Kaılro

478 und das optısc. monophysıtische Missale des Komos al masıh
salıb 1HACGOL 167 YO AOI I0 GO0O0’’AB Kaılıro 1902, JO1sqq

0 In 18% die Konstruktıion noch geschraubter als Zıu
das Zeitwort O® mu ß ”0AN z ‚du hast verborven‘‘ ausvefallen

SCcCIHN Der Relatıysatz aD 18% VOor SCIHNE®E Substantıve geste
AD (] Ar AD“ 1st. unpersönlıch quıbus videtur Qul putant n} die gOLL-
lıchen (+eheimnısse darlegen, erklären zönnen Ich konstrulere Iso
4A00 Nan ATPMA.N} DAÄNLD- P} (D (A.N0 N0

1 Der 1InNnn 181 allgemeınen klar das soeben vollendete eßopfer
ist. ein Opfer wahren Sınne des W ortes, keıin olches W16 en
Bunde, das 1U Reinheıt des Fleisches bewirken konnte, W 16 der Apostel

Hebräerbrief f 11—15; 1  9 ausführt. ber die Konstruktion und dıe
UÜbersetzung einzelnen bereıiten große Schwierigkeiten. Vor em eträubt
sıch HAS374 egen 1116 befriedigende Übersetzung. 0’27 hat sonst nach
Dıllmann JeX1C0ON folgende Bedeutungen CLWCUMVENWE, cCırcumsedere, CLYCUM-

STare, CWNGEYE und sowohl ASsSErıs obsıdıione (belagern) als uch InSidurs
(nachstellen) ber diese Bedeutungen assch 1er nıcht Sub)ekt SIN
das Iunt des en GÜesetzes, dıe erechtigkeit des Fleıisches, das leben-
spendende amm und das redende, körperlose pier UObjekt 1st dıe eıls-
veranstaltung deines CINZISCNH Sohnes, deın verborgenes Geheimnıs, n dıe
soeben eendete Messe Wie sollen aber das RBlut des uUusS W dieses
eßopfer umgeben, elagern ıhm nachstellen bezw nıcht umgeben SW.?
Sınngemäß müßte aln übersetzen m1ıt dem weder das Rlut des noch
cdie Gerechtigkeit des Fleıisches etiwas tun hat sondern das lebenspendende
I1amm UuUSW Aber Iannn 0’77 dıese Bedeutung haben? uch die Heran-
ziehung des entsprechenden 'Vextes koptischen Mıssale nıcht weıter;
denn LMNEGECKAOT bezw L‘E-J}-‘> bereıten dıe gleichen Schwaerigkeiten HAI

(sC ‘TAl OYCIA) 'T VUON q NOMN  Ö LNECKMOT
UGONMUu NT TCApt bezw.

A |)\Jj a gl a DE

dessen dieses Upfers) Bereich (Umkreis) eın JIut des (zesetzes
o1bt, noch Gerechtigkeit des Kleisches USW., bezw. quod (sSC hoc
sacrıf1c1um) 1O  w est SaNQUIS leg1s NEeC justitia CAariııis komplızıert dıe
Sache noch weıter, ındem Stelle VOnNn HA') 3881 schwer
verständlıches DA.L..2.0:p H#”') ; setzt L edeute accıdere, incıdere,
intercıdere, asıl et, fortu:ito fier1 und War a) accıdere alıcul mıt ACC.4 b) 3111-

cıdere 111 alıoguld vel alıquem, C) cadere alıquem Zie 0A17
T, „auf uns trıfft dieses GHeichnis vA Man MuUu. a ls0 übersetzen:

„dem nıchts Körperliches begegnet us oder „bel dem nıchts Körper-
lıches zutrınt“ und dahın verstehen, daß be1 diesem ;pfer VvVon etwas
Körperlıchen keıine ede se kann. Ara und TPPPAM.E
A kannn Ina.  > orammatısch 1Ur unterbrıingen, WwWeNLNl Inalı ersteres alg
Apposıtion PCT Pın An letzteres als (jenet1ıv PCET
uffaßt. WFerner ist dıe Liesart ändern, W1e6
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auch ın C a,Is Objekt D 10n gedacht ıst, Das gleiche ist; ım
koptischen 'Text, der WFall Wiıll I1l ber Jassen., dann mu ( der folgende
Relatıysatz das Objekt Zı I0n : ılden Die Übersetzung WUur  e  de dann
lauten mussen : aCc.  em du u1lls lurch dıe Heılsveranstaltung deines einzıgen
Sohnes durch deın verborgenes (+eceheıimnıs das geschaffen hast, Was
weder das Blut des Alten (esetzes noch dıe Gerechtigkeit des Fleisches
umgıbt X sondern USW.

VDer koptische "Text lautet In beıden Missalien bıs auf ıne Kleinigkeit
aNZ gleich

GCOOcClI GALIY COI NXOLWL VSIBEGN WNTE 0X6 AINUORUECK
IbEN HTE ONO NXE QUGTDALUAO NTE NEKAMMWPEA (() CNNHBD :

l’AD GTAKZOTI10X GBOAZA CANGABGY JG6LUI CANKATZH Nal ARO"OP-
10° NN EBOA AHNON Hda NHIKkQ Y AI NAACDOO'TI 007e JH A CAN-
MPOOHTHU GE CANO’'I DUWO'| GPGTIHOXMUIN Ma JO Y OO ?Z
UMNOYHAN ! NAI ARGPXADICEGOG LILICDON NAN ANOH ha NIDGYGDPNOBI
CINA NTENYEUYI 1110007 C NTENTOYBO GBOAZITOTO'L h
HXNINODEKTAZO KHAN GPATCG HT OIKOHNOLHA HTE KUONO  GHUHHCG

N@@HPL: NLWL LV CTAMAOOMA NT T’Al 6'Ü”GIA AI LILION GHOY
MNTE MINOQMNOGC (a. 1 UMINOMOC) (INECKAWOF OC AE  S O YUGOUHI HTE TCApG
AAAA 1N6E6Cau)07 LIGN OCLHINSYUATIKON I1  C TCHqI AEG O AOITIRH a“

OLXOZ MNATCOOMNA. TAI 6 '"CGIA Y'N Al G’'VTGNIMI 1LILIOG HA SChOTYN:
TENH *20 W°  N“  B? HTEKUETAFrAOGOG IHNMUAIDOONUN : 11IATO Y BO

NNENCOOTOTY etc (Missale catholıcum 468.; monophys. s
Übersetzung: Erhaben D  ber jede aC. der ede und über jede Vor-

stellung des Verstandes (voOc) ist der Reichtum deiner (aben (öwped),
1Ser Herr; denn du vor W eisen und Gelehrten verborgen hast, das
hast du uns kleinen Kındern geoffenbart, und, Wäas Propheten und Könıge
Zzu sehen verlangten (ETLÜVLEW), ber nıcht. sahen, das hast du Uu1lls Sündern
gewährt (yapılomar), auf daß WIr ıhm (neutrum) dienen und adurch heılıg
würden, dadurch da ß du uns aufgerichtet hast dıe Heilsveranstaltung
(0lx0vop.La) deiınes eingeborenen (120v0yEYNG) Sohnes und dıe geheimn1svolle
Handlung (p00tayOYLO.) dieses Opfers (duota), In dessen Umkreıs (UNECKWT)
es keın Jlut, des Gesetzes (vopO  z  s  3 noch ıne Gerechtigkeit des Fleisches
(sap  £) x1bt, sondern (@AA0) das Lamm ist. (1EV) gelstig (TVELLLATL-
XOV (!) )s das Schwert aber (6E) ıst, vernunftbegabt (AoyıxN)) und körperlos
(AT-0OLA). Diıeses Opfer (Yooia) ist 1U (00y), das WIr dır darbringen;
WIr bıtten un en deiner menschenfreundlıchen (züuüte (UWET-Ay0.V0<):
heılıge un Lıppen USW.


